






















Wissen12SCHORNSTEINFEGER   09.21

Dunstabzug, KWL und Kaminofen im Kombibetrieb ist ein 
wichtiges Thema, welches gerade im Neubau oder bei Sanie
rung immer mehr Anwendung findet. Aber auch in Altbauten 
ist es ein wichtiges Thema, da in diesen auch diverse Öfen in 
Verbindung mit Abluftdunstabzügen betrieben werden. Des
halb ist es wichtig, den Kunden diesbezüglich ausreichend 
und richtig zu beraten. 

Es gibt vier verschiedene Arten, wie man einen Kaminofen in 
Verbindung mit einer Lüftungsanlage betreiben kann bzw. darf. 

Von einem dauerhaft sicheren Betrieb kann ausgegangen 
werden: 

1. Beim wechselweisen Betrieb von Feuerstätte und Lüftungs-
gerät 

Dabei werden die Lüftungsanlage und der Kaminofen gegen
seitig verblockt. Das heißt, es wird ein Temperatursensor im 
Abgasrohr des Kaminofens installiert. Wenn der Kaminofen 
betrieben wird (erhöhte Temperatur des Temperatursen
sors), schaltet der Sensor automatisch die Lüftungsanlage ab. 
Dies ist jedoch nur in Verbindung mit einem Dunstabzug 
sinnvoll, da das Abschalten einer KWL (kontrollierte Wohn

raumlüftung) zu keiner Erneuerung und somit zu schlechter 
Raumluft führt. 

2. Beim gemeinsamen Betrieb von raumluftabhängiger Feu-
erstätte und Lüftungsgerät, wenn eine Sicherheitseinrich-
tung vorhanden ist 

Damit ist der Unterdruck  bzw. Differenzdruckwächter ge
meint. Dieser misst den Luftdruck im Außenbereich und ver
gleicht diesen mit dem Luftdruck im Gebäude. Ist die Differenz 
mehr als 4 Pa (Unterdruck), schaltet dieser die Lüftungsanlage 
ab. Da die Druckverhältnisse zwischen Aufstellraum und raum
luftabhängiger Feuerstätte nicht direkt detektiert werden, kann 
ein Austritt von Abgas in den Aufstellraum mit dem Luftdruck
wächter nur bedingt ermittelt werden. Der bestimmungsge
mäße gemeinsame Betrieb der Lüftungs  und Feuerungsanlage 
setzt voraus, dass sowohl die Verbrennungsluftversorgung der 
Feuerstätte als auch die betriebs  und brandsichere Abführung 
der Abgase der Feuerstätte sichergestellt ist und der vom Her
steller empfohlene Brennstoff verwendet wird. Der Luftdruck
wächter ersetzt nicht die fachgerechte Bemessung und Ausfüh
rung der raumlufttechnischen und der feuerungstechnischen 
Anlage im Hinblick auf die notwendige Verbrennungsluftver
sorgung und Abgasabführung im Raumluftverbund. 
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Dunstabzug, KWL und Kaminofen 
im Kombibetrieb
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Der Arbeitnehmerservice informiert: 
Ausbildungsbeginn: „Der erste Schritt ins Berufsleben bringt viele  
Veränderungen mit sich!“

Mit dem Ende der Schulzeit und dem Antritt einer Ausbil-
dung ändert sich gewaltig viel im Leben.  
 
Längere Arbeitszeiten, weniger Freizeit und weniger Toleranz 
für Fehler  dieser Schritt in die Erwachsenenwelt fordert ei
nen jungen Menschen. In dieser Phase gibt es tausend Dinge, 
die man im Kopf hat  und bedenkt noch einiges nicht, was es 
aber zu regeln gäbe. Natürlich auch, weil man als junger Er
wachsener diese Dinge noch gar nicht weiß. Wir möchten  
dabei helfen, wichtige „Weichen“ rechtzeitig richtig zu stellen. 
 
 
Persönliche Absicherungen: 

PRIVATE BERUFSUNFÄHIGKEITSVERSICHERUNG: 
Schon zu Beginn der Ausbildung sollte man über eine Berufs
unfähigkeitsversicherung nachdenken. Schließlich scheidet 
jeder vierte Arbeitnehmer in Deutschland aus gesundheitli
chen Gründen vor Erreichen des Regelrentenalters aus dem 
Berufsleben aus. 
 
Ca. 88,5 % aller Berufsunfähigkeitsfälle haben eine Krankheit 
als Ursache. Daneben gehen ca. 11,5 % aller Berufsunfähigkei
ten auf Unfälle zurück. Eine Berufsunfähigkeitsversicherung 
bietet gegen Folgen dieser Gefahr den bestmöglichen Schutz.  
Für Schornsteinfeger/innen gibt es einen speziellen Karriere
plan. Diese besondere Berufsunfähigkeitsversicherung ist sehr 
günstig und bietet eine berufsspezifische Anpassung der Ab
sicherungshöhe in den Folgejahren  ohne erneute Gesund
heitsprüfung  an. Bedingt durch das junge Alter und den da
mit verbunden meist guten Gesundheitszustand, ist dies sehr 
zu empfehlen.  
 
PRIVATE UNFALLVERSICHERUNG: 
Eine Unfallversicherung ist hauptsächlich dafür da, um die 
Kosten bestreiten zu können, die aus einer unfallbedingten 
Behinderung heraus resultieren können. In der Ausbildung 
bist du nun während der Arbeits  und Berufsschulzeit und auf 
den Wegen hin und zurück durch die gesetzliche Unfallversi
cherung geschützt. Deren Leistungen sind in erster Linie da
rauf abgestimmt, für die Kosten der gesundheitlichen Folgen 
von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten aufzukommen, 
auch für Rehabilitationskosten, die daraus entstehen. Kapital
leistungen werden erst ab einer mindestens 20 prozentigen 
Einschränkung der beruflichen Leistungsfähigkeit in Form ei
ner kleinen Rente gezahlt. Für Unfälle im rein privaten Be
reich, die gut 70 % der Unfallstatistik einnehmen, sieht sie gar 
keine Leistung vor.  

Schornsteinfeger/innen, die ZDS-Mitglied sind, profitieren 
von einer Freizeitunfallversicherung über den ZDS!  
 
Diese Absicherungen sollten mit einer weiteren privaten Un
fallversicherung ergänzt werden, deren Deckung 24 Stunden 
am Tag bei allen normalen Tätigkeiten des Alltags (auch Ar
beit, Freizeit und Schule) gilt. Außerdem leistet die private 
Unfallversicherung bereits bei einer einprozentigen Invalidität 
und kann hinsichtlich der gewünschten Leistungen angepasst 
werden. Die Leistungen der Unfallversicherung sollen in ers
ter Linie dazu dienen, das gewohnte Lebensumfeld so umzu
gestalten, dass mit einer unfallbedingt erworbenen Behinde
rung bestmöglich gelebt werden kann. Sehr hohe Kosten  
fallen u.a. für den Umbau einer Immobilie, die Anschaffung ei
nes behindertengerechten Fahrzeugs oder den Erwerb hoch
wertiger Prothesen an  hierunter kann auch ein spezielles 
Sportgerät fallen.  
 
Besteht bereits eine private Unfallversicherung bei den Eltern, 
in der auch du mit abgesichert bist, sollte die Berufsgruppe 
überprüft werden, in der du nun tätig bist. In der Regel kannst 
du nur bis zur Volljährigkeit im preiswerten Kindertarif versi
chert werden bzw. versichert bleiben. Mit Erreichen der Voll
jährigkeit muss eine Anpassung an die korrekte Berufsgruppe 
erfolgen. 
 
Früh genug für das Alter vorsorgen  oder einfach Kapital an-
sammeln, z.B. für die Meisterausbildung: 
Auch das Thema „Sparen“ sollte möglichst frühzeitig ange
gangen werden. Im Kern ist der Vermögensaufbau für das Al
ter eine sehr einfache Sache:  
Für ein bestimmtes Sparziel muss über eine bestimmte An
zahl von Jahren ein bestimmter Sparbeitrag angesammelt 
werden. Wer mit 17 Jahren bis zum 67. Lebensjahr monatlich 
100 Euro spart, hat am Ende (ohne Zinsgewinn/ohne Kosten) 
60.000 Euro. Wer wartet bis sie/er 30 ist, muss für dasselbe 
Ergebnis bereits 167 Euro sparen, ein/e 40 Jährige/r gar  
186 Euro. Zeit ist also ein wichtiger Faktor, wenn man z.B. die 
Belastung für die Altersvorsorge niedrig halten will. Wer sich 
bereits früh um dieses Problem kümmert, der wird auch vom 
Zinseszinseffekt belohnt.  
 
KRANKENVERSICHERUNG: 
Auszubildende sind in der gesetzlichen Krankenversicherung 
pflichtversichert. Sie fallen somit mit Ausbildungsbeginn aus 
der elterlichen Familienversicherung heraus. Da der größte 
Teil der Leistungen der 145 Krankenkassen in Deutschland 
über das Sozialgesetzbuch geregelt wird, sind diese Leistun
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